
 

 

      ............................................................................ 
Stadtverwaltung    (Name und Vorname des Grundstückseigentümers) 

Kämmerei 

-Abgabenerhebung-    .................................................................................. 
(Telefonnummer) 

 
................................................................................. 

42929 Wermelskirchen   (Straße, Hausnummer) 
 

.................................................................................. 
(Wohnort) 

 
.................................................................................. 

(zu befreiendes Grundstück) 
 
 
 
 
 

Befreiungsantrag vom Anschluss- und Benutzungszwang von der 

Biotonne 
 
 
Hiermit  beantrage(n) ich/ wir die Befreiung vom Anschluss- und Benutzungszwang von der 
Biotonne. 
 
Auf dem oben genannten Grundstück sind z.Zt. folgende Restmüllgefäße vorhanden: 
 

  60  l        80 l            120 l                240 l                1,1 cbm 

 
die von insgesamt  ........Personen in einem (  ) Einfamilienhaus /  (  ) Zweifamilienhaus/ 
(  ) Mehrfamilienhaus benutzt werden. 
Die Garten- und Grünfläche des Grundstückes   beträgt ca. ............qm. 
 
Ich bin/ wir sind Eigentümer des oben genannten Grundstückes und versichere(n), sämtliche auf 
meinem/unserem Grundstück anfallenden organischen Küchen- und Gartenabfälle (auch von  
evtl. Mietern) auf dem Grundstück zu kompostieren und den entstehenden Kompost 
ordnungsgemäß zu verwerten. 
Einer Überprüfung der Angaben in der Örtlichkeit stimme ich zu. 

 

 

Bitte senden Sie dieses Formular inklusive eines Fotos des aktiv genutzten Kompost per 

Mail an: abfall@wermelskirchen.de 
 
 
 
 
......................    .................................................................. 
(Datum)    (Unterschrift des Grundstückseigentümers) 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Informationen der Stadt Wermelskirchen 

 zur Befreiung von der Biotonne 
 

 

 

 

 

 
Liebe Bürgerinnen und Bürger, 
 
es ist erforderlich, aber auch sinnvoll, den  Anteil der bei Ihnen anfallenden Abfälle, der aus 
organischen Küchen- und Gartenabfällen besteht, einer vernünftigen Wiederverwertung 
zuzuführen. Dies kann zum einen durch die Entsorgung über die Biotonne  oder aber durch die 
Eigenkompostierung auf Ihrem Grundstück erfolgen. 
 
Sofern  Sie sich entschließen, die organischen Küchen- und  Gartenabfälle auf Ihrem 
Grundstück zu kompostieren, sollten Sie einiges  beachten: 
 
* Die "Grünfläche" Ihres Grundstückes zur Aufnahme des fertigen Kompostgutes  sollte 

pro Person mindestens 25 qm betragen.  
 
* Die  Stelle des Kompostbehälters  sollte  so ausgewählt werden, daß  keine 
 Nachbarn mit unangenehmen Gerüchen belästigt werden.  
 
* Ihr Grundstück sollte so beschaffen sein, daß der Kompost mit verschiedenen 

Materialien befüllt wird. Nur so erhalten Sie guten Kompost. (Nur Rasenschnitt ist nicht 
sinnvoll). 

 
 
 

Welche Abfälle gehören beispielsweise in die Biotonne bzw. auf den Kompost? 
 
Gartenabfälle Küchenabfälle 
Wildkraut Eierschalen 
verwelkte Blumen Kaffee- und Teesatz 
Rasenschnitt Kaffee- und Teefilter 
Laub Brotreste 
Heckenschnitt Speisereste 
Obst- und Gemüseabfälle verdorbene Lebensmittel 
Sägespäne 
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